
frei, ließ die Möglichkeiten der arbeitenden Menschen zur Beherrschung und Ge­
staltung ihrer Produktion, ihrer Gesellschafts- und Staatsordnung ein Stück reifer 
werden. Während die Werktätigen innerhalb eines jeweils bestimmten Entwick­
lungsstadiums die Volkssouveränität festigten und ihre Staatsmacht errichteten, 
schufen sie gleichzeitig antifaschistisch-demokratische und später sozialistische 
Rechtspflegeorgane.

Im Einklang mit dem jeweils erreichten materiellen und ideologischen Ent­
wicklungsstand sowie mit den in der betreffenden Entwicklungsperiode zu lösen­
den Aufgaben wurde (gleichzeitig mit der Veränderung der Rechtspflegeorgane 
und des Strafrechts) auch das Strafverfahrensrecht umgestaltet. Dieser bewußt 
gelenkte, allmähliche Umgestaltungsprozeß des Strafverfahrensrechts war darauf 
gerichtet, die Schutz- und Erziehungsfunktion des Strafverfahrensrechts dadurch 
zu erhöhen, daß dem jeweiligen Entwicklungsstand angemessene strafprozessuale 
Formen und Methoden geschaffen wurden. Die auf diese Weise ermöglichte Zu­
sammenarbeit der Werktätigen mit den Strafverfolgungsorganen im Strafverfahren 
trug dazu bei, die Werktätigen zu befähigen, die gesellschaftlichen Gesetzmäßig­
keiten der volksdemokratischen Umwälzung seit 1945 zu erkennen und durchsetzen 
zu helfen. So wie die Entwicklung aller Zweige unseres Rechts Teil des revolutio­
nären Geschehens ist (und war), dessen Errungenschaften dann unter anderem 
auch mit Hilfe des neuen Rechts geschützt und gefestigt wurden, so war (und ist) 
auch die Entwicklung unseres Strafverfahrensrechts vom jeweils erreichten Reife­
grad unserer Gesellschaftsverhältnisse abhängig.

2.1. Die Herausbildung
eines demokratischen Strafverfahrensrechts 
in der antifaschistisch-demokratischen Ordnung

Der welthistorische Sieg der Sowjetunion über den deutschen Faschismus bahnte 
dem deutschen Volk den Weg zu einer tiefgehenden demokratischen Umgestaltung 
seines politischen, wirtschaftlichen und kulturellen Lebens. Er enthielt für ganz 
Deutschland die Chance, Faschismus und Militarismus zu überwinden und eine 
antifaschistische, antiimperialistische Demokratie zu errichten. Diese Chance und 
Verpflichtung wurde auf dem Territorium der DDR von der Arbeiterklasse, unter­
stützt von den sowjetischen Klassengenossen, wahrgenommen. Die Sowjetunion 
schützte die demokratische Entwicklung gegen faschistische Umtriebe, gegen impe­
rialistische Einmischung und Intervention. Sie erwies dem demokratischen Aufbau­
werk unschätzbare materielle und ideelle Hilfe.

Die antifaschistisch-demokratische Ordnung war keine Wiederholung der for­
malen Demokratie der Weimarer Republik, die zur Wiege des Faschismus wurde. 
Sie konnte auch noch keine sozialistische Demokratie sein. Die Entwicklung der 
Deutschen Demokratischen Republik als sozialistischer Staat der Arbeiter und 
Bauern beruht jedoch auf Voraussetzungen, die in der antifaschistisch-demokra-
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